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Eisberge.
Von Bruno H . Bürget.

Henry F . Urban , der bet an ule deutsch amertka
nische Pnbtizist , bat einmal eine reizende Satire
geschrieben : „ Der Eisberg "

. Er schildert darin wie
nach dem Abendessen in . Gesell! ctzaftsranm eines
großen transatlantischen Dampfers eine ungemein
blasierte Gesellschaft beisammensitzt, die allerlei sri
vole Späße macht über die Gefahren des Meeres,
denen man doch niemals begegne . Während drum
ten die oberflächlichen Herrchen und Dämchen flir
ten und indizieren , ist oben die Mannschaft aus
dein Posten und alle Nerven sind angespannt . Dich
ter Nebel liegt über dem Meer , scharf spähen die
Augen der Seeleute durch das weiße Brodeln . Der
Mann am Thermometer meldet , daß die Queck¬
silbersäule langsam sinke : bald spüren es Kapitän
und Ossiziere schon, daß eine schnelle Temperatur
ernie.drigung eintritt , die nicht im Auskommen eines
kühlen Windes , überhaupt nicht in meteorologischen
Ursachen ihre Erklärung findet , und die erfahre
neu Seelente wissen , daß sie im dichten Nebel
mit rasender Geschwindigkeit einem Eisberg , einer
jener kristatlnen , schwimmenden Burgen im Meer,
.zutreiben , ohne darüber informiert zu sein, von
welcher Seile die Gefahr droht . Ob mail stoppt
oder schnell fährt , ob mau nach Backbord oder
Steuerbord wendet, hier wie dort kann man dem
gefährlichen Gegner direkt entgcgjentreibeu . Und
plötzlich taucht ans dem Weißen Nebelmeer dicht
vor dem Schiff eine ungeheure Eiswand aust . . .
es ist der kristaflne Berg , neben dem sich das große
Schiff wie ein Spielzeug .ausnimmt . „Volldampf
rückwärts !" lautet das Kommando . Wird es noch
nützen ? Die schwere Masse des Schiffs , einmal in
Bewegung , ist so schnell nicht in ihrem Lauf zu hem
inen . Jeden Augenblick erwarten die Männer
da oben den Zusammenstoß , der den sichern Tod
aller bringen muß , die sich ihrer Führung anver
traut haben . Aber ihrer Tatkraft , ihrer eisernen
Pflichterfüllung gelingt es , der Riesenwänd aus
znweichen . Haarscharf drehen sie an dem Eisberg
vorüber , der im Nebel verschwindet. Niemand von
den Phis agieren hat etwas voll der Gefahr ge
merkt, während sie scherzten , zog der Tod an ihnen
vorüber . Die Schitdernng Urbans ist nicht über
trieben . Schwimmende Eisberge sind eine ständige
Gefahr für die Schiffahrt , die natürlich am Tage,
bei Hellem Wetter verhältnismäßig leicht zu über
sehen ist, bei Nacht und Nebel aber auch zu ernsten
Katastrophen führen kann . Mehr als einmal sind
Schiffe durch Auffahren ans die unter der Wasser¬
linie liegenden Partien eines Eisberges , oder durch
Anrennen an diesen selbst bei Nacht und Sturm
zugrundegegangeu . So wurde ein Schiff der Ex
pedition Jnglesield 1852 beim Zusammenstoß mit
einem Eisberg so schwer beschädigt, daß es in fünf¬
zehn Minuten sank . — Im April 1905 stieß der mit
Auswanderern dicht besetzte Dämpfer „Sardinien"
der Nllanlinie nachts mit einem Eisberg zusammen
und entging nur dadurch dem Untergänge , daß er
unter der Wasserlinie auf den Eisfuß auftief , ab
glitt und seitwärts gedreht wurde . Aehnlich ging
echt 879 dem Dämpfer „Arizona "- auf der Reise von
Liverpool nach Newyork, während 1881 an der tu
»irdischen Küste ein englisches' Schiff bei der .Kol
lision mit einem schwimmenden Eisberg mit der
Besatzung sank . In neuerer Zeit schützen sich
die Kapitäne , indem sie sich gegenseitig auf trer
bende Eisberge innerhalb der Fahrstraße aufmerk
sani machen . Auch werden von den Hasenbehör
den Esskarten geführt , die den Schiffsleitern mit
gegeben werden . -

Naturgemäß kommen die Eisberge , besonders
in den nördlichen und südlichen Meeren , die der
Polarzone nccheliegeu , vor , aber auch gewisse Strek
ken des Atlantischen Ozeans haben durch Massen
Haftes Auftreten von Eisbergen einen üblen Ruf,
so die Gegend uni die Neufundlandbank . Die hier
schwimmenden Berge passieren zumeist die Fahr
straße , die die von Europa nach Nordamerika steuern
den Schiffe einhä 'lteu . An einem einzigen Tage
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sind 2lst » bis 1 ' »0 Eisberge in dieser Höhe gezählt
worden.

Das » lassenhaste. Auftreten der Eisberge in
dieser und in anderen Gegenden iä natürlich nicht
zufällig . Es hängt aufs innigste mit der Entsteh
ung dieser interessanten aber gefährlichen Gebilde
zusammen.

Fast alle Eisberge entstammen den Gletschern
der Polargebiete , jenen gewaltigen , lanajcnnen flte
fänden Sströmcn von Eis , die uns ja auch im
Hochgebirge in de » Alpen , wenn auch weniger mäch¬
tig , entgegentreten . Seltener entstehen Eisberge da
durch , daß sich von der Grenze des ewigen Eises
toslösende Eisschollen übereinander türmen und zu
Schichteisblöcken zufcnnmenschiebeu . Tie »leisten Eis
berge , die im Atlantischen Ozean angetroffen wer¬
den , entstammen den ungeheuren Gletschern Grün
lcmds . Das Inlandeis Grönlands bedeckt ein Ge
viel , das etwa die dopvelte. Ausdehnung Deutsch
lauds hat . Langsam schiebt es sich nun in gewal
lägen Eisströmen , die eine Geschwindigkeit von >0
bis 80 Metern im Tage aufweisen, den Küsten zu.
Hier münden die Gletsclwr, bei tief eingeschnittenen
Fjorden austretend , ins Meer . Unter dem Einfluß
der Wärme und infolge starken Gefälles tritt min
hier ein Vorgang ein . den man das „Kalben" der
Gletscher nennt : Es brechen mit lautem Getöse
riesenhafte Teile des Eisstromes ab , gleiten eine
enorme Woge, erzeugend ins Meer und treiben
nun , nur zur einem geringen Teile aus dein Was
ser herausragend , mit den Meeresströinungen in
den Ozean hinaus , wo sie als Eisberge dem See
mann gefährlich werden . j

Die Größe dieser schwimmenden Blöcke ist eine
ganz erstaunliche . Eisberge von 80 , 10 und 50
Meter Höhe sind ziemlich gewöhnlich, aber es
sind auch Berge von über NN » Meter Höhe
aufgefnnden worden , ja , es finden sich selbst
Berichte von Eisbergen , die über 200 Mir.
Höhe gehabt haben sollen und äm Südpolar
meere airgetroffen wurden . Diese letzte Zahl ist,
wenn auch nicht gerade unglaubhaft , so

'
doch immer¬

hin mit einiger Vorsicht anszunehmen . Nach einer
Mittetlung des Kapitäns Blondett , vom Segelschiff
„ Präsident Thiers "

, wurden im November 1808
> 50 Meter hohe Eisberge beobachtet, die etwa 87
Kilometer lang waren und die Fahrt derartig ver¬
sperrten , daß man erst nach viertägigem Lavieren
aus ihren , Bereich kam . Die Rydter- Exvedit.ro » maß
im Skoresbhsnnd einen Eisberg von 190 Meter
Länge , nahezu 650 Meter Breite und 17 Meter-
Höhe . Nach einer Mitteilung von Marcel Gölte hatte
sich im Jahre > 898 an der Ostküste Patagoniens
im Atlantischen Ozean eine ungeheure Eisbank ge
bildet , deren Länge aus 800 .Kilometer geschützt
wurde . Etwa , ein Dutzend Schifft scheiterten cm
dieser Eisbarriere . Es unterliegt auch keinem Zwei
sei , daß die mehrere 100 Kilometer langen Eis
wälle , die. I . C . Roß aus seiner Südpolarexpedi
tion im Polarmeer antraf , und die später nie wie
der ansgefunden werden konnten , nichts andres wa
reu , als mächtige, zttsaminengeschlossene Eisbänke.

Nun muß man aber berücksichtigen , daß die Eis
berge nur mit ihrem kleinsten Teil ans dein Was
ser heransragen , daß die weitaus größere Masse
sich unterhalb der Wasserlinie befindet . Es ist be
kannt , daß Eis leichter ist als Wasser, aus diesem
Grunde schwimmt es eben an der Oberfläche . Der
Gewichtsunterschied ist aber nur gering . Schlagen
wir uns einen Eiswürfel zurecht und werfen ihn
in einen großen Wasserbehälter , so können wir leicht
feststellen , daß nur der achte oder neunte Teil von
dieseni Würfel aus dem Wasser herausragt . Genau
so ist es mit den Eisbergen im Meer , so riesig
sie uns auch erscheinen , sie sind noch viel gewal
tiger , denn nur den achten oder neunten Teil ihrer
Masse bekommen wir überhaupt zu Gesicht , alles
andere befindet sich unterhalb des Wasserspiegels'.
Aus diesem Grunde müssen auch die Schiffe einen
Eisberg in weitem Bogen umfahren , da man nie
wissen kann , wie er unterhalb der Wasserlinie liegt.
Noch eine andere Gefahr droht von diesen Meer
Ungetümen . Fortwährend nagen die Sonne und das
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wärmere Wasser an dem Eisberg , und es tritt hier¬
durch eine Deformation der Eismafse ein , die zu
Schwerpnnktsverlagerungen führt . So kommt es,
daß plötzlich ein solcher Berg , der ans dein Gleich¬
gewicht getommen ist , nmstürzt , wodurch das Schiff,
wenn es nicht direkt getroffen wird , infolge der
nnstretenden Wellen in Gefahr gerät.

Häufig in der Natur ist das Schöne zugleich
gefahrvoll . So ist es auch mit den Eisbergen , aber
diese kristallenen Burgen bieten doch einen wunder¬
vollen Anblick . Leicht bläulich, zuweiten in einem
seinen, gelblich grünen Licht schimmernd, ziehen sie
mit ragenden Pyramiden , mit seltsamen Zinnen mrd
Türmen , von der Sonnenwärme in grotesker Weise
ausmodelliert , durch die an ihrem Fuß brandend «!
Flut . Risse und Brüche in ihrer» Innern gebe«
oft , bei grellem Sonnenschein , Anlaß zu interessant
ten Spiegekreflexen , und wenn hier und da eine
glatte Wand das Licht der Sonne zurückwirft, müs¬
sen wir uns mit geblendeten Augen abwenden . Im
Herbst, wenn die Sonne rotglühend unter wun¬
dervollen Dämmernngserscheinungen vcrslnkt, scheint
es dann , als sei der lautlos dahintreibende Eis¬
berg ein brennendes Schloß , um das mit wildem
Gekreisch Scharen von Singvögeln fliegen . Das
Wasser hat zuweilen große Höhlungen in den stol¬
zen Bau getrieben , die gleich gewaltigen Rund¬
koren eiuen Ausblick auf den fernen Horizont ge¬
statten . So ziehen die glitzernden Berge weiter und
weiter nach Süden , ja es ist vorgekommen, daß sie
vom hohen Norden her bis an die afrikanische Küste
reifen , aber je weiter sie nach Süden kommen,
je mehr leidet ihre trotzige Schönheit unter den
sengenden Strahlen der Sonne : je weiter südlich
sie sich wagen , diele eisigen Kinder des hohen Nor¬
dens , um so schneller verfallen sie dem Unter¬
gang und der Auflösung.

Württeinbergischer Landtag.
Stuttgart, April.

Das Langenauer Wasserversorgungsprojekt , für
das sich außer Stuttgart noch Ist weitere Ge
mesnden interessieren , und das durch eine vom
Finanzministerium abgelehnte Anleihe von 18
Milionen Mart zur Ausführung gebracht werden
sollte , beschäftigte heute im Anschluß an eine na¬
tionalliberale Anfrage die Zweite Kammer . Die
Bedeutung des Planes legte der Abg . Bau manu
»all . überzeugend dar und fand damit die fast

vorbehaltslose Zustimmung des Ministers des In¬
nern , der insbesondere auch ans die schweren Be
denken gegen die W a s serve rjso r g n n g, Stuttgarts
ans dem Schwarz wa lch hinwies . Der Staat soll
bei dem Langenauer Versvrgnngsplan nur der Trä
ger des schließlich einem Viertel des ganzen Lan¬
des zugute kommenden Unternehmens sein . Die Ge¬
meinden hätten sich zum Ersatz aller Unkosten durch
die Bezahlung eines Wasserzinses zu verpflichten.
Die Beurteilung der finanziellen Seite aber über
ließ der Minister seinem Kollegen von der Finanz
Verwaltung . Fincmzminister v . Geßler wies auf den
schlechten Erfolg der letzten württembergischen An¬
leihe hin , die ihm trotz seines prinzipiellen Ein¬
verständnisses die Uebernahme der Kosten auf den
Staat untunlich erscheinen lasse . Die Angelegenheit
wird in der nächsten Woche nochmals besprochen wer¬
den , wenn die Fraktionen Stellung genommen ha¬
ben . Sodann wnrde die Beratung des Ansführungs¬
gesetzes bei Kap . 1 fortgesetzt . Nach sehr langer
Debatte , an der sich hauptsächlich die Redner , die
bereits gestern das Wort zu der Frage ergriffen
hatten , beteiligten , wurde nach namentlichen Ab¬
stimmungen über die verschiedenen Anträge der An¬
trag Mattntat und Genossen mit einer Resolution
Gauß angenommen , die die Regierung ersucht, die
O b e r ve r s i ch e r n n g s ä m te r als s e t b stächd ige
Aemter ein zu richten und sie nicht den
Kreis r e g i er u n g en anzuschließen. Nach
den Beschlüssen der Zweiten Lesung erhält also Würt¬
temberg ein Landesversicherungsamt mit vier selb
ständigen Oberveisicherungsämtern . Schluß lein
viertel Uhr . Morgen vormittag 9 Uhr Fortsetzung
der heutigen Beratung.

ZI



merk ' , Lao Nähere werde ich in der Kommission
mioeiil .nidersehen , desgleichen auch über die Duell
frage , Abg. v. Liebe rt (Rpt .- - : Die Ereignisse
des

'
letzten Jahres herben dem deutschen Botte eine

Lehre gegeben. Wir wollen eine Berstärtung unserer
S -tteitkräfte und hätten die Borlage , lieber schon im
alten Reichstag gesehen . Dies hätte dem Auslände
mehr i mponiert . Die Militärzeit ist eni Inngbrun
neu sür unsere Jugend . Eine Verjüngung unseres
Heeres ist notwendig . Die Hauptsache ist, dass wir
die ersten an der Grenze sind . Darum liegt » ns
soviel daran , daß mir gleich schlagfertig sind . Er¬
freut sind wir über die Schaffung eines 8 . Ge¬
schwaders . Stärken wir unsere Wehrmacht, so haben
wir den Frieden , Colshorn Welse : Die Flotten
Vorlage lehnen wir ab . Der Heeresvorlage dagegen
werden wir vorbehaltlich der irr der Kommission zu
treffenden Aenderungen zustiminen , Wir bedauern
die gestrige Erklärung des Kriegsministers über das
Duell . Hoffentlich wird die Deckung für die Hee
resvorlagen sicher gestellt . Sollte es etwa der Lin
ken gelingen , auch die Erbschaftssteuer in die Del
kung hineinzuschmuggeln, so würden wir auch gegen
die Heeresvortagen stimmen . Wurm lSoz , : Bei
der Deckung für die Wehrvorlagen liegt der Schwer
Punkt irr d er beabsichtigten Abhebung der Liebes
gäbe»Politik, Wird diese Borsage Gesetz, so wird
den gewerblichen Brennereien das Lebenslicht aus
geblasen . Die ganze Decknngsvorlage ist aus die
Interessen d er großen Spirituszentrale zngeschmt
ten . Wir sind sür die Aufhebung der Liebesgabe,
aber nicht , wie die .Konservativen und die Regier
rung es wollen . Der BerzollnngsAwäng muß auf¬
gehoben und die Bestimmungen über den Durch
schniitsbrand müssen beseitigt werden . Nur dann
bleiben die kleinen Brennereien lebensfähig . Spahn
(Ztr . ) Protestiert namens seiner Freunde in einer
von ihm verlesenen Erklärung auf Grund religiöser
und rechtlicher Auslassung gegen die Z-estrigen Aus¬
führungen des .Kriegsministers in der Düellff -age.
Der Redner betont , das deutsche Reich erkennt die
katholische .Kirche au . Der Katholik darf im Reich
von keiner Stellung und aus keinem staatlichen
Verband ausgeschlossen werden , wenn er Anpassun¬
gen bekundet, die der katholischen Kirche eigen sind.
Diesen Rechtsschutz und zugleich den Ehrbegriff , den
er für den Offiziersstand in Anspruch nimmt , ent¬
zieht der Kriegs minister durch seine Ausfuhr « ::
gen der katholischen , Bevölkerung . Der Kriegsmini
ster stellt sich und den Offiziersstaus durch diese
Aeußerungen außerhalb des Gesetzes , Das Straf
gesetzbnch und auch das Militätstrafgesetzbnch ver
bieten das Duell . Der Kriegsminister aber schließt
den aus dem Offizierkorps aus , der dem Gesetz Ach
tuug und Gehorsam erweist . In der Kommission wer¬
den wir nnS weiter sprechen , Sjchovei ckh a rd t
F , V . legt unter großer Unruhe des Hauses namens

der süddeutschen Abgeordneten seiner Partei deren
Stellung zur Aushebung der Brauutweinliebesgabe
dar . Zu erwägen sei , wie nach Aushebung der

seien , Graf Posadowsky: Selbstverständlich ist
meine Ansicht , diese Vorlage fei eine Vertrauens
frage , nicht auf die Finanzierung auszudehnen . Die
Vermehrung unserer Wehrmacht ist notwendig.
Deutschland ist ein friedliches Volk , Jahrhunderte¬
lang ist es der Kriegsschauplatz fremder Nationen
gewesen , Schwäche! ! wir uns militärisch , so wird
dieser Zustand wieder aufleben . Ich wünsche drin
geud , daß sich die Voraussagungen des Reichs¬
schatzsekretärs über die Decküngsfrage erfüllen , Tat¬
sache bleibt , daß- unsere Anleiheülgnng darunter
leidet ,

'Neue Schulden dürfen auf keinep Fall ge
macht werden , Abg . Götling mall , : Hinter der
Ansicht des Abg , ColShorn und der Welfen steht
keine erhebliche Mehrheit des hannoverischen Bol
kes . Die Bevölkerung zwischen der Weser und der
Elbe Hai ein großes Interesse an einer starken Motte,
Abg , Werner (D . Rfpt , ff Die friedliche Entwick¬
lung , die die Sozialdemokratie immer betont , wird
in erster Linie durch- die Wehrvorlagen erreicht.

Darauf schließt die Debatte . Nach persönlichen
Bemerkungen werden die Wehrvorlagen cm "die Bud-
getkonnnifsion verwiesen. Die Abstimmung darüber,
ob die Deckungsvorlage an die Budgetkommifsion
oder an eine besondere Kommission von 28 Mit¬
gliedern verwiesen werden soll, bleibt zweifelhaft,
ES muß deshalb Hammelsprung erfolgen . Bei dem¬
selben stimmen sür die lieberweisung an eine be¬
sondere Kommission 160 . sür die (Überweisung an
die Budgetkommifsion 1 Sn , Mitglieder . Damit ist
die erste Lesung erledigt . ES tritt Vertagupff ein<
Nächste Sitzung : morgen Nachmittag 1 Uhr . Tages¬
ordnung , Wahlprüfungen , .Interpellation betr , den
Iesuitenerlaß , Etat der Reichseisenbahnen , Schluß
der heutigen Sitzung dreiviertel 7 Uhr.

Tandesnachrichten.
Att-nlr«ig . Äi. AM.

* An die hiesige Bezirkskrantantasse werden
gegenwärtig un-gewöhnlich große Anforderungen
gestellt . An Krankengeld war anszuzahlen im Ja
miar 488 Mk . , im Februar l ! 07 Mt, , im März
1216 Mark , Das ansbezahlte Krankengeld nahm
demnach in den beiden letzten Monaten ganz be¬
deutend zu, obwohl der Krankenstand selbst ein n o r -
maler ist . Den JahresdnrMchnitt bilden monat
lich 28 Erkrankungen . Im Januar fielen 86 , im
Februar 29, in: März 26 Neuerkraulungen an,

^ Die Maat - und Klauenseuche ist weiter aus
gebrochen in B reit e n b S r g (je in einem Gehöft
in Borderlveiler und Hinterweiler - und U n t e r
ha rcg stell , OA , Eältv , in Sulz, OA . Nagold
Im Bezirk Calw herrscht die , Seuche außer den obi¬
gen Orten in den Gemeinden Altbulach , Neuheng -
stett und Holzbrorm , - Im Bezirk Nagold außer¬
dem obigen Ort in Haiterbach , Effringen , Wart und
Wildberg,

Lrebesgabe das Brennereigewerbe und dre davon
Postverkehr mit der astatischen Türkei

Wegen der Sperrung der Dardanellen werden bis
abhängigen Industrieen lebensfähig zu erhalten , auf weiteres Postsendungen jeder Art nach Beirut,

Deuticker Reichstag.
Berlin , 28 , 'Avril,

i - räjident Dr , Kämpf eröffnet die Sitzung um
Ilä Uhr , Am Bundesratstisch sind Kriegsmini
ster von Heeringen und der Staatssekretär - des
Reichsmarineamts von Tirpitz erschienen . Die Be¬
ratung der Wehrvorlagen wird fortgesetzt . Ab ff
Hans; m rnn ( F , B . : Es ist notivendig, die Vor¬
gänge des letzten Sommers mit großem Ernst und
ohne Leidensebaft aiiszufasseu. Nachdem wir das
Ouinquennat bewilligt haben , Haben sich ,u
der Welt und in Europa Vorgänge abgespielt, die
» irtil übersehen werderr köirnen . Einer unserer Nach
baru ist in einen Krieg verwickelt , die Dardanellen
frage ist -ausgerollt und in Persien gehen ernste
Dinge vor sich. Die Revolution in China gibt zu
denken . Die bloße Möglichkeit von Verwicklungen
allein ist ein sehr ernster- Faktor , den wir nicht außer
acht lasser! dürfen . Das Bedürfnis ist aber vor¬
handen , daß endlich mit der ,vetteren Steigerung
unserer Rüstungen Schluß gemacht wird . Es dürfen
im Hintergrund nicht schon wieder weitere Vorla
gen lauern . In Konsequenz der Vorlagen hat die
Regierung die Verpflichtung , an der Verbesserung
der politischen Lage in Europa mitzuarbe - teri . Das
entspricht dem Empfinde« des deutschen Volkes , Die
alarmierenden Kundgebungen der alldeutschen Grup
Pen bedauern wir . Die Behauptung , das Nachrich
kenburean des RerchSmarnreamtS habe nicht agita
torisch gewirkt, dürfte nicht zutreffen , Die Regie
rung sollte aber nicht die Hand dazu geben , solche
Propaganda zu unterstützen. Beschränken wir unsere
Flottenentwicklung , so läßt auch England mit sei
neu Rüstungen nack>. Wir verlangen Auskunft dar¬
über , ob die Unterhandlungen mit Englarrd abge¬
brochen worden find oder nicht . Die gestriger ! Aus
führungen des .Kriegsministers über das Duell wa¬
ren geradezu eine Heraussorder -nng des Parlaments,
Mit diesen Anschauungen muß gebrochen werden.
Dahin gehört auch die Verabschiedung des General¬
arztes Prof . D,r . Czerny wegen seiner Stellung zu
den Wahlen , Die Armee muß sich den Gedanken
des Volkes und nicht den Anschauungen einer Cliaue
anpasse « . S t -aatsfekret -är v . Tir vitz: Aus
die Machtverhältnisfe Englands n , Deutschlands hier
einzugehcn , halte ich nicht für angezeigt . Meinen
Ausführungen über daS Nachrichten Bureau des
Reichsmarinearnis habe ich nichts hinzuznsügen , Es
hat sich niemals an einer Hetze gegen England
beteiligt . Die Aufklärungsarbeiten des Flottenver
eins waren nötig , da seit den Tagen der
deutschen Hansa dem Volk das Bewußtsein für
die Bedeutung der See abhawdeu gekommen war.
Auf den Flottenverein habe ich kernen Einfluß , in Ge
genteil , r ch bin manchmal von ihm angegriffen wor¬
ben , Krieg s m ilui ster v , Hecringen ,- Zu den
Ausführungen des Abg , Hcuißmann will ich nur¬
bemerken , daß (tzeh . Rat Prof . Dr , Czerny zu sei
nein Abschiedsgesuch nicht gepreßt worden ist, ion
Lern dieses lediglich freiwillig eingerejchi hat es
mir Gesundheitsrücksichtenund zu hohem Alter moti

Rn heiligen Stätten Indiens.
Von Missionar Ehr . Renz -Effiingen,

(Schluß.)
Das User ist in 47 Ghats - Badeplätze einge¬

keilt , in der Nähe des Durga -Hain ist der Leichen
Verbrennungsplatz , auf dem gerade 10 Leichen ver¬
brannt wurden . Fünf Männer richteten den Schei
terhanfeu , andere wuschen die Leichname im hei
lägen Fluß und bedeckten sie mit einen: weißen
Tuch , In aller Stille wurde jeder Körper ans den
Holzhaufen gelegt n , derselbe anzezündet . In den Stra
ßen der Stadt wimmelte es von Pilgern , die aus
Men Richtungen der Welt einkehre» , Die meisten
Paläste , ausgenommen der Palast des Radschah von
Benares , stehen am User des heiliger: Flusses und
werden von den Eigentümer !: von Zeit zu Zeit
bewohnt . Die meisten Bewohner sind ins sehr
schmutzigen Häusern , zu denen sehr enge Gassen
führen . Man sagt, daß 2 ! 000 Seelen ans der
Quadralmeile wohnen. Da sieht man die Nacht
des Heidentums und die arme Bevölkerung seufzt
unter dein furchtbaren Joch der stolzen Brahmaneu,
Die Arbei ! der englischen Missionare ist hier schr
schwer , aber sie werden nicht, müde , das im Irr¬
tum und Götzendienst befangene arme Volk hin
zuweisen ans den Welrheiland , Eine große Gemeinde
von Christen freut sich der christlichen Freiheit und
sind ein Licht und Salz O Land , Land , höre des
Herrn Wort I!

Ich ging dann in das Zentrum der Stadt,
In dem Durga Tempel wurde gerade eine Ziege
geschlachtet . Der Kopf des Fsteres wird an den
Block rief unten befestig : , die Hinterbeine gehoben,
sodann vori dem diensttuenden Hindu der Kopf des
armen Tieres mit einem Schlag von : Leibe getrennt.
Der Priester bring ! dann den Kopf auf einer : klei¬
nen Altar nahe bei dein Tempel , irach diesem wird
der Leib beseitigt und von den „vegetarischen" Hin
das verzehrt . Da die Ziege di -- niederen Leiden
scharten des Menschen repräsentiert und das eigene

„ Ich " getötet sein muß^ ehe mach überhaupt
sich der Göttin nähern darf , so wird dieses Tier
als Symbol gebraucht . Der feine Tempel und
Teich , gebaut von Rani Bhavani , hat den Durga
Schrein zu einem der populärsten in Benares ge
macht. Zur linken ist der Teich , dessen Wasser be
sonders heilig gehalten wird , nicht zu vergessen ist
die Reklame am Teich : „Medizin für Cholera,"
Assen bewohnen die Räumlichkeiten , - Obschon
sie keine religiöse Beziehung zu der Göttin haben,
werden sie doch von den Hindus als heilig ange
betet . Auch diese Stätten werden noch weichen
müssen der christlichen Religion!

Pishach -Mochan ist der Name eines anderen
berühmte » Teiches , Pishach bedeutet Teufel , Mochan
Befreier und zwar aus folgenden Gründen : Ein
lühner , böser Dämon versuchte einmal in die Stadt
Benares einzudringen . Als die Götter davon hör
ten , kam es zur Schlacht : aber als ein Stärkerer
besiegle er sie alle und drang vor , bis er den
Platz, welcher heute Pishach Mochan genannt ist, in
seiner Gewalt hatte : ein Stadtwächter namens
Bhcriranath nahm das Gefecht wieder mit ihm auf,
schlug ihin den Kopf ab und brachte ihn seinem
Herrn Bhishewara , Nachdem der Wächter 'einem
Herrn alles genau berichtet hatte , sing der Dämon
zu sprechen an und bat Bhishewara , auf dein Platz
bleiben zu dürfen , wo er seinen Kopf verloren
habe, Bhishewara willigte ein mit der Bedingung,
daß er keine andere« bösen Geister in die Stadt
eindringen lasse« dürfe . Der Dämon versprach alles
z« tun und hatte nur noch einen Wunsch , nämlich:
Daß alte Pilger , welche die heilige Stadt „ Gaya"
besuchen , zuerst ich» einen Besuch abzustattc « ha¬
ben , Seither besuchen nun Tausende den Teich, um
ihre Tribute dem häßlichen Steingötzen , dessen Ge
sicht gerade an der Straße in der Nähe des Wassers
hervortritl , zu bezahlen , weil sie bestimmt glan
den , daß der Dämon sie von allen andern Bhuten
(Geisternd welche etwa schädlich sein könnten, de
freie,

Nepals Tempel hat großartige Schnitzereien,

hochinteressant ist das anno 1600 von Rajah Singh
erbaute Observatorium , In der Nähe des Bithonak
Tempels ist die Quelle des Wissens, ferner der
Pischvara - Tempel , dessen eine Kuppel etwa 80 Fuß
hoch ist und von massiven : Gold sein soll . Ich be¬
kam den Eindruck, wir haben in Indien noch eine
große Macht des Heidentums , einen Feind , dem
wir energisch Front bieten müssen.

Das große Zentral Hindu Obergymnasium ist
ein prächtiges Gebäude , Der erste Professor des
Colleges führte mich in den Oberklassen herum und
gab niirdnnn einen Studenten als Begleiter ; dieser
junge Student zeigte mir auch eine«: netten Raum
und sagte : „Hier vertiefen wir uns im Gebet" .
Aus meine Frage , was halten Sie von Christus?
erwiderte er freundlich : „Herr , ich liebe ihn und
bete zu ihm , aber ich kann noch nicht komnten,
Familienbande halten mich zurück .

" Ich freute rnich,
schüttelte ihm die Hand zum Abschied , sagte : Lie¬
ben Sie Christum weiter ! Eine Träne rollte über
seine Wangen , er schaute mir nach, bis er mich nicht
mehr erblicken konnte . Eine heilige Stätte ! ! Wamr
wird der Jüngling kommen?

Einsam ging ich meines Weg.es und überschaute
im Geiste die Städte , welche ich gesehen hätte . Der
Schnellzug brauste von Kalkutta nach Mogul Sera:
herein und fort gings über Jnbbulpur an den Mar¬
mor-Felsen vorbei ; nach 2 Tagen Fährt er¬
reichte ich wieder meine .Heimat und gleich ging
es wieder an die Arbeit in dem heißen Palmen¬
land,

Lieber Leser ! Willst Du nicht auch mithelfen,
haß die christliche Religion , christliche Sitten im¬
mer mehr in Indien Einzug hakten ? In I «rdien
sterben in jeder Mnute 20 Personen , 800 - 000 See¬
len gehen jeden Monat in die andere Welt , ohne
einen wahren Erlöser ! Können wir das lesen und
ruhig dabei bleiben ? Im Süden von Indien gibt
es Unterbezirke mit 4- 800 000 Einwohnern ; da
stehen zwei Msfionare in der harten Arbeit ; manche
Gebiete sind noch unbesetzt!



und ZernsLücm sowie Pakete nach Smyrna
jnchr inehr über Konstnntinopel geleitet . Briefe
and Posttartcn für Bagdad werden, falls nicht der
Absender die Leitung über Bombay oder Beirut
vorgeschrieben hat , wieder wie früher über Konstan
tinopel geleitet . Drucksachen , Geschäftspapiere und
Warenproben für Bagdad gehen nach wie vor über
Bombay.

.

K Brieffendunge» »rach den Beretmgten Staa¬
te» von Anrerika und nach Canada . Postkarten nach
den Vereinigten Staaten von Amerika werden noch
immer in zahlreichen Fällen nur mit 5 Pfg . statt
li> Pfg . und Briese, nach Canada mit nur 10 Pfg.
auch für die erste Gewichtsstufe frankiert . Die Post¬
anstalten haben auf die richtige Frankierung dieser
Sendungen besonders zn achten und das Publikum
von Keil zu Zeit in geeigneter Weise darauf hin-
zuwEn , daß sich die Gebührenermäßigung im Ver
kehr mit den Bereinigten Staaten von Amerika
nur aus Briefe bezieht, die auf dem direkten Wege
befördert werden , daß aber alle anderen Briefsen-
dungen nach diesem Lande sowie f amtliche Bries --
sendungen nach Canada nach wie vor den Gebühren¬
sätzen des Weltpostvereins unterliegen-

>, Billige Holzprerse m alter Zeit . Wenn man
die heutigen Holzpreise ansieht und sie mit denen
aus früherer Zeit vergleicht , so könnte man recht
neidisch aus jene gesegneten Tage des Holzüber
flüsses werden . So berichtet im Jahre 1545 der
Forstmeister von Schorndorf über die zum Schloß¬
gut Alfdorf gehörigen LaubwaldungM , daß , da hier
ein Klafter Solz nicht höher als zu fünf Kreu¬
zer verkauft werden könne , der Morgen Waldes
nur 5 10 fl . wert sei.

/ Nagold , 25 . April . Der Frühling brachte
auch der Bautätigkeit hier neues Leben . Schreiner¬
meister Gg . Maier erbaut in seinem Garten beim
Semin ar ein größeres , für Maschinentätig keit ein-
zurichtendes Haus . Am Stadtbahnhof ersteht ein
Wohnhaus für Gärtner Julius Raas und Werk¬
meister Hrch . Benz erstellt in einer Nebenstraße der
Langenstraße zwei neue Gebäude zum Wiederkauf.
Das

'
neue Forsthans an der Haiterbacherstraße aber

geht schon seiner Bollendung entgegen . Der Wie¬
deraufbau der durch Feuersbrunst zerstörten Trau¬
benwirt Dürr ' scheu Scheune gab dem Eigentümer
Gelegenheit , gleichzeitig seinen L-aal zu vergrößern,
so daß er wohl auch für die größten Versammlun¬
gen Raum bieten wird . Auch die Harr ' sche Schwarz¬
wälder Dampfseifenfabrik sah sich veranlaßt , ihr
Geschäft zu vergrößern und dem alten Gebäude
eineu Neubau anzufiigen . Endlich steht auch Kauf¬
mann Chr . Schwarz in einem erweiternden Umbau
seines Hauses und einer Nmgestaltungi seiner
Scheune in ein Wohnhaus.

* Kxeud -eirstadt, 25 . April . Die bürgerlichen
Kollegien haben in ihrer letzten Sitzung die Lei¬
stung eines außerordentlichen Beitrags seitens der
Stadt zum Ausbau der M » r g ha Hb -yh u abge¬
lehnt.

!s Aldingen , OA . Spaichingen , 25 . April . Aus
dem hiesigen Friedhof erschoß sich gestern vormittag
der 50 Jahre alte Harmonikamacher Johannes
Öefinger von hier am Grabe seines einzigen Kin¬
des , das vor Jahresfrist im Alter von 5 Jahren ge
Korben war . Er schien in letzter Zeit geistesgestört.

st Ebingen , 25 . April . (Vom badischen Trup¬
penübungsplatz „Heuberg"

. ! Die von der Haltestelle
Kaiseringen (an der Strecke Ebingen - Sigma ringen
gelegen '- zum künftigen Lagerplatz bei Stehlen a.
k . M . führende Drahtseihbahn geht nunmehr
rasch vollends ihrer Vollendung entgegen und kann,
wie von Anfang an geplant war , auf l . Mai in
Betrieb genommen werden . In der verhältnismä¬
ßig kurzen Zeit von drei Monaten wurde die An
lag? vollendet durch die Firma C . Baresel -Stntt
gart . Die Gesamtlänge der Bahnstrecke beträgt 4
.Kilometer . Nach den getroffenen Abmachungen ver
bleibt die Bahn bis aus weiteres in den Händen
des genannten Unternehmers , wird aber später von
der Verwaltung des Truppenübungsplatzes über¬
nommen werden.

* Stuttgart , 25 . April . In der Zweiten Kain
mer haben heute die Abgeordneten Kraut und Ge¬
nossen (B . K . den Antrag eingebracht , das Kriegs-
Ministerium zu ersuchen, bei der Vermehrung und
Verlegung von Truppen mittlere und
kleinere Städte als Garnisonssitz zu be¬
rücksichtigen und ferner beim Bundesrat dafür ein
zutreten , daß in Württemberg ebenso wie im badi¬
schen Armeekorps militärische Erziehüngs - und Lehr¬
anstalten untergebracht und Verkehrst nippen gar-
nisomert werden.

j s Stuttgart , 25 . April . (S chweresUngl ück . )
Heute früh kurz vor 7 Uhr kam eines der großen
Lastautomobile der Lchicht 'schen Braue¬
rei aus Vaihingen a . F . oberhalb des Westbahn¬
hofes bergab in scharfem Tenrpo . An der dortigen
Straßenbiegung geriet das Automobil ins Schlen¬
dern und kippte 50 Meter weiter unten voftb-
ständig um, sodaß die Räder des Wagens in die
Luft ragten . Der seit 4 Jahren bei der Brauerei
beschäftigte ledige Chauffeur Kuhn , der als sehr
zuverlässig galt , geriet unter den Wagen und

wurde getötet. Sein Begteitsmann wurde
herausgeworfen und kam mit leichteren Berletzun
gen davon . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle,
schaffte die Leiche unter dem Wagen hervor und
beseitigte das Berkehrshindernis.

* Odertürkheim , 25 . April . Ein Emm statte r
Geschäftsmann , Inhaber eines kleinen Ladenge
schäfts , verübte heute früh zwischen hier und Un
tertürkheim auf der Bahnlinie Selbstmord , indem
er sich vor dem heranfahrenden Personenzug auf
dre Schienen legte . Dem Lebensmüden wurde der
Kops völlig zermalmt,

st Aalen , 25 . April . Der Verein für tänd-
llch e W ohlfah r tspsl e g e in W ü r t he mb er g
u . Höhenzollern hielt gestern seine 7 . Hauptversamm¬
lung in hiesiger Stadt ab . Zu derselben hatten sich
die Mitglieder aus allen Teilen des Landes einge
sunden . Am Nachmittag tagte eine öffentliche Ver
sammlnng im Spritzellhaussaal , in der Kunstmaler
Lauxmann -Cannstatt über „Volkstrachten in Ver¬
gangenheit und Gegenwart " und Pfarrer Küster-
Nenfra über „Rekrukenfürsorge als Ausgangspunkt
für ländliche Jugendpflege " sprach . Ersterer Redner
befürwortete die Erhaltung djer Volkstrach¬
ten als ein Stück vaterländischer Geschichte , wäh
rend letzterer Redner die Notwendigkeit und die
Wichtigkeit der Jugend und Rekruteu-
sürs o r g e betonte und Mittel und Wege zeigte , die
eine Bekämpfung der unserer Jugend drohenden
Gefahren ermöglichen . Letzterer Vortrag soll ge
druckt und sämtlichen Orten des Landes zugesandt
werden . Die Tagung nahm einen schönen Ver
lauf.

st Waldsee, 25 . April . Bei den Aufräumungs
arbeiten des schre-Äichen Brandes in Gaishaus
wurde ein Stück des Oberkörpers der verbrannten
Frau und ein Stück Rückgrat, sowie ein Schenkel des
verbrannten Kindes gesunden . Sämtliche Türen
des Hanfes waren beiin Ausbruch des Brandes ge
schlossen. Der Besitzer des abgebrannten Hauses
ist bekanntlich wegen Verdachts der Brandstiftung
in Haft,

* Friedrichshase » , 25 . April . Das neue Mi tt
tärluftschiff Z . 3 hat heute vormittag 9 Uhr 20
Min die Luftschiffwerft verlassen und sich um 0
Uhr,30 Min . Mr ersten Versuchsfahrt unter Führung
des Grafen Zeppelin selbst in die Luft erhoben . Das
Luftschiff ist gegen I l Uhr wieder in seine Halle
zurückgekehrt . Die Fahrt verlief sehr gut . Das
neue Schiff hat dieselben Größenmaße wie die
„Viktoria Luise " und ebenso dieselben Steuerflä¬
chen . Die Passagierkabine fehlt , doch ist hinter der
vorderen Gondel im Laufsteg eine kleine Beobach ¬
tungskabine eingebaut . Die Versuchsfahrten der-
nächsten vier Wochen dienen zur Erprobung der
Steuer und Propeller und etwaiger Neuerungen
an derselben.

Lus dem Reiche.
Zwischenfall im preußische« Abgeordnetenhaus.

st Berlin , 25 . April . Im Abgeordnetenhaus
kam es heute zu einem Zwischenfall . Während sei¬
ner mehr als zweistündigen Rede hatte der Abg,
Liebknecht (Soz . ) bereits zwei Ordnungsrufe erhal¬
ten . Seine Rede fand ein jähes Ende , als ihm
der Präsident unter lebhafter Zustimmung und gro
tzer Unruhe im Hanfe wegen seiner Aeußerung:
„Preußen wird immer mehr zum Kinderspvtt " , den
dritten Ordnungsruf erteilte und er deshalb ge
schästsordnungsmäßig die Rednertribüne verlassen
mußte . Nach Einsicht in das Stenogramm erteilte
der Präsident dem Abg . Liebknecht einen weiteren
Ordnungsruf wegen seiner Aeußerung : „Rußland
ist das barbarischste und Verächtlichstei Land in
Europa "

. Der soz . Abg . Strobel ries : „ außer Preu
ßen"

, wofür auch er einen Ordnungsruf erhieltst
Dann ergriff Minister von Dallwitz das Wort , um
unter lebhaftein Beifall namens der Staatsregie-
rnng entschieden Verwahrung einzulegen und lebhaft
zu bedauern , dast ssckch etwas derartiges in einem
deutschen Parlament habe ereignen können. Mit
dieser Diskussion schloß die Sitzung.

Ausländisches.
st Sebastopot , 25. April . Während des heute

hier herrschenden Sturmes sind drei Segelschiffe
gekentert, mehrere Schiffe erlitten Havarien . Meh¬
rere Personen sind ums Leben gekommen.

Ntarokko.
st Fez, 26 . April . Die sranz . Truppen hat

ten alle Aore besetzt. Die Entwaffnung der sche
rifischen Truppen wird fortgesetzt. Ein franz . Trans¬
portzug ist bei Alhajeb angegriffen worden , wobei
zwei Schützen .getötet wurden.

st Fez , 25 . April . 7000 Juden sind bei dem
Blutbad in Mellatz entkommen und haben halb
nackt in den Gärten des Sultans Zuflucht gesucht,
wo sie sich ohne Obdach befinden . Einige haben
in den Käfigen der Menagerie des Sultans Unter¬

schlupf gefunden . Man ist damit beschäftigt, ihnen
Zelte zu errichten . Während des Aufstandes sind
51 Juden getötet und 36 verwundet worden

Znm Untergang der Titanic.
- Newport , 24 . April . Der Lloyddampser „Bre¬

men " sichtete am Samstag 200 Leichen 40 Ki¬
lometer nördlich vom Schauplatz der Katastrophe,
ferner ein gekentertes Boot , Dämpferstühle und
Planken . Auch ein Eisberg , ähnlich dem , gegen den
die > ,Titanic " gefahren war , sowie sonstige Eis¬
berge, insgesamt fünfzehn , wurden gesichtet . Meh¬
rere Passagiere erkrankt an durch den Anblick der
Leichen . Eine Frauenleiche hielt noch ein Kind
krampfhaft umschlungen , ebenso wurde eine Män¬
nerleiche mit einem Kind , sowie ein Mann und
eine Frau Ln enger Umarmung gesehen.

* Nervpork, 24 . April . Der fünfte Offizier der
Titanic erzählte in dramatischer Weise, wie er die
Insassen seines Rettungsbootes auf vier andere
verteilt hatte , um zur Unglücksstätte zurücksahren zu
können. Er wartete aber über eine Stunde , da er
sonst mitten in die im Wasser entsetzlich um ihr
Lebeii Kämpfenden gekonttnen und sicherlich in die
Tiefe gezogen worden wäre und keinen hätte ret¬
ten" können. Erst nachdem das grausige Wehe und!
Hilsegeschrei etwas erstorben, war , ruderte er hin,
wo er gerade rechtzeitig kam , um 20 Männer und
eine Frau ans einem sinkenden , zusammenlegba¬
ren Boote zu retten . Auch zog er vier Ertrinkende
aus dem Wassey . ,

st Newyork, 25 . Avril . Der Dampfer „Mae Kay
Bennett " meldet , daß er 205 Opfer der Titanic-
Katastrophe gleborgen habe . Der Kapitän glaubt , daß
die Mehrzahl der Leichen niemals an die Meeres -?
stäche gelangt.

Vermischtet.
K Eine drahtlos « telegraphische Verbindung

rings um die Erde will- die Hochfrequenz Ma-
schinen -Aktien-Gefellfchast in Berlin demnächst
Herstellen. Als Anfangs und Endstation dieses
Gesprächs sind Hannover und Berlin bestimmt.
Sollten diese Versuche mit elektrischen Hochfrequenz-
Strömen von Erfolg gekrönt werden , so dürfte das
eine vollständige Umwälzung auf dem Gebiete des
drahtlosen Fernspruchs bedeuten , deren Entwick¬
lungsmöglichkeiten noch garnicht abzusehen sind.

8 Chinesische Sprichwörter finden wir im März-
Heft der „Zeiten und Völker" (Stuttgart , Franckh-
sche Berlagshändtung, ) das als China -Sonderheft
erschienen ist : „Keine hundert Jahre wird der Mensch
alt , und sorgt doch für ein ganzes Jahrtausend vor¬
aus .

" „König wird , wer als erster auf dem Plan
erscheint ; wer später kommt, mag Diener werden .

"
„Auf dem Kopf eines Ministers kann man mit Pfer¬
den reiten .

" „Tausend Tage lang füttert inan Sol¬
daten , vielleicht weil man sie an einem Morgen
braucht .

" „Unersättlich ist der Mensch: ist er Kö¬
nig geworden , möchte er auch noch Halbgott wer¬
den .

" „Die Witterung ändert sich in wenig Stun¬
den , der Mensch braucht dazu sein ganzes Leben ."

Handel und Verkehr.
Nagold , 35 . April . Dem heutigen sogen. Georgi-

Markt fehlte die solide Grundlage , nämlich der Viehmarkt,
dessen Abhaltung die aufs neue in unserem Bezirke ausge¬
brochene Maul - und Klauenseuche im Wege stand. Und so
mußte man tatsächlich den Krämermarkt mit der Laterne
suchen . Ganze Partien der sonstigen Marttstraßen standen
leer, und nur einige Verkaufsbuden zeugten davon , daß
eigentlich Markt sein sollte. Mehr noch aber als an Ver¬
käufern mangelte es an Käufern.

* Schramberg , 35 . April . L . Fehrenbacher, Privatier
hier verkaufte seinen Gasthof zum Adler hier samt Inventar
durch die Firma Albert Preßburger in Horb a . N . an den
Gastwitt Lorenz Riedlinger hier um Mt . 80 000.

1s Dtnttgatt , 24 . April . (Schlachtviehmarkt. ) ZugetrieLk»
147 Großvieh, 375 Kälber, 1029 Schweine.

ErlÄ aus 1's Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 100 bis 105 Pfg . , 3 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren) 1 . Quai.
») vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 85 bis 88 Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästete von 100 bis 105 Pf .»
3 . Qualität b) fleischige von 96 bis 99 Pfg ., 3 . Qualität
v) geringere von 93 bis 95 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junx,
gemästete von — bis — Mg . , 3 . Qualität d) älter«
gemästete von 67 bis 73 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 48 bis 58 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität kt) beste Saug¬
kälber von 120 bis 134 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 105 bis 115 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 95 bis 103 Pfg ., Schwe i ne 1 . Quell , a) jung«
fleischige 73 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität b) jüngere fette vo«
70 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 65 bis 67 Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 37 . April : Wolkig , zeitweise heiter, lokale

Gewitter und Gewitterregen, mild.

Verantwortlicher Rchaktenr : 8. Lank, Mtrnstrig,
Druck vnb Verla« der W. Rkkerflcheu Buchdruckrrri in Menstch.



MlMDillS-
Jerkiii

Bezirksverein
Altensteig.

Landw. Bezirksverein Nagold.
HauptvevsvinrnluMg

am Sonntag , den 26 . AxriL d. I.
nachmittags halb 4 Uhr

im Gasthaus zumGrünen Baum in Ettmannsweiler.
L <rs « sovdrrttrrs r

Vortrag des Herrn Forstmeisters Dr . Schinzinger von ! KNNgsgg dkN 38 d Mlß
Hohenheim über „ Bäuerliche Privatwaldwirtscha fl "

. j UM OVNUM8 , vk« LO. v.

Zu zahlreichem Besuche wird frdl . eingeladen.
Nagold , den 19 . April 1912.

Bersinsvorstand:
Oberamtmann Kammer ell.

Frühtour

Württembergische Sparkaffe.
Kassenständen bei der Hauptkasse in Stuttgart : 9— 12 ^2 und

3' z bis 5 Uhr: Samstags ununterbrochen vonv bis 1 ^ 2 Uhr ( also
nicht mehr bis 2 Uhr, wie bisher ) . Einlagen und Rückzahlungen
vermitteln kostenfrei auch die Agenturen und zwar in:

Altensteig : Herr H . Henßler, Firma Karl Henßler sen.
Simmcrsfeld : Herr I . Fr . Hanselmann, Postagent.

WWMMMlG
Am Sonntag , den 28 . April von nachmittags 4 Uhr au

hält Frau Wörner aus Stuttgart im unter » Schulhaus
(Lokal von H . Küchele ) einen

BortW iider KranMer » , Wie SW re.

wozu wir die Frauen von hier und Umgebung einladen . Nur Damen j
haben Zutritt.

Der Ausschuß.

Richtung : Bömbachtal , Egenhauser
Chaussee, Spielberg , Kohlmühle.

Abgang : Präzis 7 Uhr beim „ Anker" .
Kleines Rucksackoesper und Lieder¬

büchlein mitnehmen!
Zu zahlreicher Beteiligung wird

freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

Alten steig.
Samstag und Sonntag

Metzel
suppe

nebst

primaBockbier
Wilh . Hagele

zum „ Deutschen Kaiser " .

Altensteig.
Sehr schönes

ZMlkrint
empfiehlt billigst

Gustav Zieste.
Am Sonntag , den 28 . April wird Frau Wörner aus

Stuttgart im Saal der Kleinkinderschnle sprechen über das Thema:
Die Blutüberfüllung des Unterleibes als Ursache
der meisten Frauenleiden.

Die Frauen von hier und den Nachbarorten sind zu diesem
Vortrag freundlickst eingeladen . Beginn präzis 2 Uhr.

Der Vorstand.

Altensteig.
Einige

, M
-AKTS

kür Herren, Knaben, MSüoken „ oä Kinller. —
(irässts Ausvobl . Neueste ÄoäeiörMtzu.

DsLALLlr V1MKS k ' rSlMS.

8lld !6f zr . , ^ tt8ll8tkig.

Altensteig.

bei

VW" Arisch eingetrosfen "ME

Pvima Malzksrine
und ^einnrehl

3 Wurster.
Ein kleines Quantum fl

Hesselbach -Beuren . ^

jloch^eits^Winlgöung. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , d

^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf M

Dienstag , den tv . April ds . Js.
in das Gasthaus z . „Anker" iu Hesselbach

^ freundlich^ einzuladen.

Andreas Srey
Sohn des Tochter des

Joh . Georg Fren , Bauers Joh . Georg Großhans , Bauers D
in Hesselbach . in Beuren.

Kirchgang um IL Uhr in Mosterreicheubach.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmeu zu wollen.

444 4 444 4 4 44 4444444444444 »» 444444 4444 4 04 4 4000 ,

WMtlniWMttizl
r r.

4444 4 4 44 440444440 Gtzstt 444444444 4 44 4 4444»

Nächsten Sonntag , den 28 . ds . Ms.
hält der Turnverein im Saal zum grünen Baum ein

. . Anturnen
mit turnerischen Borführungen

verbunden mit einem Dekorationsreigen , wozu jedermann
srennslichst eingeladen wird.

Von Richtmitgliedern wird ein Eintritt von
Sv Pfg . erhoben Anfang 7 Vr Uhr abends.

i

Der Ausschutz.

Früh -Karloffel
hat noch abzugeben der Obige.

Ebhanse «.

Mehrere tüchtigeArbeiter
sucht zu baldigem Eintritt

Peter Suhlen
mech Möbelschreinerei.

Fruchtpreise.
Mensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 24 . Ülpril 1912.

Neuer Dinkel . - s — -
Haber . . . - 11 »o-
Gerste . . . - 11 50-
Roggen— 12 — -
Welschkom . - io 5» -

Biktnaltenpreise.
1 Pfund Butter. 1.20 Ml.2 Eier . 14 Pfg.

j hat zu verkaufen
Fr . Schex z . Löwen.

Altensteig.

Einen noch in gutem Zustand be-
! findlichen

Kinderwagen
! bat zu verkaufen

Kar! Kaltenbach jr.

Wawdorf.
Zirka lU«> Zir . gur eingebrachtes

KeuundOehm
, hat zu verkaufen

Joh . Bentker, Schreinermeister.

Kartoffel
! hat zu verkaufen !

! Georg Schleeh , Zumweiler , s
! Enztai . !

Einen beinahe noch neuen

üktoriatvagen
mit abnehmbarem Bock hat billig zu
verkaufen, selbiger steht im „ Stern"

nn Altensteig und kann dort ange¬
sehen werden.

G . Grötziuger z . Enztallust.

Altensteig.

für Herren, Knaben und Kinder
in den neneste» Fassouen

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Altensteig.

!

Gesucht strebf. Frau
od . best. Geschäft
f . d . Uebern . uns.

Stefte -Mederlage
a . eig. Rechng . f . d . Verkauf n . Ge¬
wicht. Wohnung gen . Sicherh . ver¬
langt . Off . u . Chiffre Glsäßer
Wedereienerzeuguisse an Hasen-
stei» L Vogler A .G . , Sttaßburg i. E.

O

Von frisch eingetroffenen Sendungen empfehlen:

Mmci» Not - Nl»»ge«
1 Stück 5— 6 8 10 Pfennig
6 „ 30 45 55

„ 60 80 160

Ehr. Burghard jr.
Kriedr. Klaig . EWMr.

Das amtliche ( württ .)

Ltuusbuetz
Sommerdienst 1S12

ist zu beziehen durch die

W . Rieker'sche Buchhdlg.
Altensteig.

Der heutigen Auflage
! unseres Blattes liegt ein Prospekt
über Breisganer Mostansatz

, von C . W . Lutz Nachfolger,
Altensteig bei

Gestorbene.
Oderstadion : Georg Huber , Kauf¬

mann und Posthalter , 40 I.
Stuttgart : Friederike Hamm , geb.

Weberling , Obersten - Wtttve.
Winnenden : LuiseMildenberger , 45 I.
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